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Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

   

Waschen und
Trocknen in einem

«Die Fanatiker waren
vor allem die Frauen»

Auenstein: 50 Jahre FC – Hopp Auenstein!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
SEHEN 

verändert unser Wissen, 

Wissen 

verändert unser SEHEN. 

 
Jean Piaget 

 
 
 
 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg   
Tel. 056 / 441 30 46 
www.bloesser-optik.ch 
 

Yoga and Selfcare
Sonntag, 27. Mai, 10:00 - 16:00

Megan Herdeg und
Marina Rothenbach   
Anmeldung:         076 364 80 15

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Aus Bözberg-Ausbruch wird auch wieder Zement
Steinbruch Oberegg Veltheim / Auenstein: Schon «viel Zug» im Auffüllungs-Projekt

Gedeihliches Zusammenspiel
bringt der Freuden viel

Werner Fuhrer (78) gewinnt Regional-Rätsel – dank Frau Hedy

 Finden Sie im regionalen Einkaufscenter!
 www.neumarkt-brugg.ch

Thalheim
Zwei versch. Muttertagsmenüs

***
Spargeldegustationsmenü

mit 3 bis 5 Gängen
***

Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat
Stefan Schneider,

Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

(A. R.) - Letzte Woche sind die ersten 
beiden Testzüge mit dem Tunnel-Aus-
bruchmaterial bei der Jura-Cement-Fab-
riken AG (JCF) in Wildegg eingetroffen 
– wobei, wie ein Augenschein zeigte, 
nicht alles Gestein zur Wiederauffüllung 
in die Oberegg gelangt. «Einiges wird, 
weil die Chemie stimmt, schon im Stein-
bruch Jakobsberg abgeworfen und 
dann für die Zementherstellung wieder-
verwendet», erklärt JCF-Produktionslei-
ter Marcel Bieri.

Da validiere man zunächst, wieviel Ma-
terial sich beimischen lasse, so Bieri,  
der Rest werde dann in die Oberegg 
verbracht und da «eingebaut» – dies 
mittels der neuen, letztes Jahr in Be-

trieb genommenen 15 Mio.-Förder-
band-Anlage.

Tunnel: auch ein bisschen Steinbruch
«Interessant ist schon, dass hier alles um-
gekehrt läuft», schmunzelt der neue Ko-
ordinator der Oberegg-Auffüllung Cia-
ran Murtagh, vor Ort den 2,5 km langen 
Weg des Gesteins erläuternd. Apropos 
andersherum: So läuft derzeit ebenfalls 
das Förderband in Schinznach-Dorf – vom 
Zwischenlager bei der Samuel Amsler AG 
gehts zurück in die «Bözenegg», von wo 
der Abraum über Brugg nach Wildegg ver-
frachtet wird. Und wenn dieser auch für 
die Zementproduktion gebraucht wird, ist 
es gar nicht so verkehrt, den Tunnel auch 
ein bisschen als Steinbruch zu sehen.

Ab sofort läuft nun der Vollbetrieb: 
Während des nächsten Jahres werden 
täglich zwei bis drei Züge pro Woche 
rund 10‘000 Tonnen Bözberg-Ausbruch 
bei der JCF anliefern, was insgesamt ge-
gen 300‘000 Kubikmetern entspricht. 
Bereits seit anfangs Jahr kommen zu-
dem Züge mit Gubrist-Material in Wil-
degg an – dieses wird, weil dessen 
Komposition weniger fürs Zu-     mi-
schen taugt, direkt in den Steinbruch 
Oberegg transportiert.

Bild links: «Hier testen wir, wieviel wir wiederverwerten 
können», veranschaulicht Ciaran Murtagh beim Steinbruch 
Jakobsberg – während im Hintergrund das erste Bözberg-
Material abgeworfen wird.

Die Oberegg wird die nächsten 15 Jahre auf ökologische Wei-
se aufgefüllt und soll wieder intakter Naturraum werden.

(A. R.) - «Wir sind jetzt 57 Jahre ver-
heiratet», schmunzelt Werner Fuh-
rer aus Windisch bei der 200-Fran-
ken-Lieferung schalkhaft, «und es 
ist mir noch nicht verleidet.» Wohl 
auch, weil ihr etabliertes Teamwork 
wieder bestens funktioniert hat: Er 
habe das April-Rätsel zwar gelöst, 
«aber Hedy hat die Postkarte einge-
schickt», streicht er den Beitrag sei-
ner Frau heraus.

Aber nicht nur bei belanglosen Pe-
titessen wie unserem Wettbewerb, 
sondern auch im Grossen zeitigt ihr 
gedeihliches Zusammenspiel offen-
bar erfreuliche Folgen: Stolz zeigt 
Hedy ein Foto von Grossvater Wer-
ner mit den sieben Enkeln – eines ih-
rer drei Kinder übrigens sei Schinz-
nach-Bads alt-Ammann Christoph 
Fuhrer, dessen Frau Manuela vor 
knapp zwei Jahren das Regional-

Rätsel gewonnen habe, zeigt sie die 
Verbindungen auf.
Solche bestünden auch zur Futtermüh-
le Fuhrer  in Remigen, welche sein Va-
ter gekauft und vom Bruder weiter-
geführt worden sei, ergänzt der ge-
bürtige Adelbodner – er sei ‘56 in den 
Aargau gekommen habe dann bei der 
Baufirma Märki-Häusermann in Lauf-
fohr gearbeitet. «Damals gab es 90 
Rappen in der Stunde», sorgt Werner 
Fuhrer beim Chronisten für Verblüf-
fung – und zuletzt habe er 34 Jahre 
bei der Amag «als Mädchen für alles» 
gewirkt, lächelt er.
Aktuell haben Fuhrers die Handwerker 
in Hedys Elternhaus. «Die 200 Franken 
fliessen direkt in den Umbau», erläu-
tert Werner Fuhrer die Verwendung 
des Profits. Welchen es natürlich wie-
der zu gewinnen gibt: beim

Mai-Kreuzworträtsel auf S. 6

Blau blüht der Gewinn: «Rasenmähen», so das richtige Lösungswort, tut er 
zwar nicht mehr – die hübschen Enziane jedoch pflegt Werner Fuhrer, sich 
hier über zwei blau blühende Hunderter freuend, nach wie vor selber.

Wurden am Festakt speziell geehrt: Die Gründungsmitglieder des FC Auenstein.

(msp) - Das 50-jährige Bestehen des 
Fussballclubs Auenstein wurde von 
Freitag bis Sonntag ausgiebig gefei-
ert. Während der drei fussballverrück-
ten Tage zeigten sich die Auensteiner 
in bester Stimmung. An der offiziel-
len Feier am Freitagabend wurden die 
Gründungsmitglieder speziell geehrt. 
Auch eine Botschaft von Gemeinde-
rat Pascal Jordi sowie eine Rede des 
ehemaligen Fussballprofis Mario Eggi-
mann fehlten nicht.

«Am 4. Mai 1968 haben 27 "verruck-
ti Manne" einen Entscheid getroffen, 
der das Leben im Dorf verändert hat: 
Sie haben den Fussballclub Auenstein 

gegründet», erklärte FC-Präsident Fa-
bian Meier nicht ohne Stolz beim Fest-
akt, «und hätte es keinen FC gegeben, 
hätten viele von uns auch nicht so viel 
Erfahrung mit den Bändern und Seh-
nen sammeln können.»
Wie nach einem Fussballmatch üblich, 
führte Fabian Meier anschliessend 
ein Interview mit Gründungsmitglied 
Hans-Andres Frei. Der FC Auenstein 
sei aus einer Grümpelturnier-Mann-
schaft entstanden und er selber sei 
damals als Aktuar angefragt worden, 
so Frei. 

Fortsetzung  – und mehr 
zum Jubiläum – auf Seite 5

17. - 19. August
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Zu verkaufen: 
Bodenfräse mit Rückwärtsgang wie neu

079 662 60 88

Zu vermieten:
Einstellplatz für Wohnwagen in 
geschlossener Halle                079 662 60 88

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Sichtschutz 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

«Jüdische Lebenswelten in der Schweiz (1830–1980)»
Vortrag von Dominik Sauerländer im Brugger Stadtmuseum

Ein 700-jähriger Jungspund
Schinznach-Dorf: Am CH-Mühlentag in die Mittlere Mühle

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Kaufe alte Briefe , Ansichtskarten, Mün-
zen und Briefmarken. Bezahle bar. 
Rufen Sie mich an unter:       078 613 51 76

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

 
Montag. 

Da müssen sie die 
Kalenderblätter vom 

Wochenende mit 
abreissen!

Welcher Wochen-
tag ist für Beamte der 

schwerste?

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
M F R T H K

M O
T O K H A R

R F L T
A R
M O

H T K F

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 5 2 6 1 2

4 6 1 8 4 8
6 9 5 6 3 1

2 8 6 4 1
9 5 8 2 1 4 2 5 9

7 4 7 5 2
8 7 8 3 5 6

7 4 9 1 2
5 8 4 4 7 8

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
9 8 5 4 3 2

4 3 9 6 1 8 5 9 1
3 8 1 3

4 6 3 9 2 7 5
7 1 5 9 8 4 1 9 4

6 4 7 7 1 6 8
4 2 6 1

9 4 7 3 8 5 4 8 3
8 5 6 8 6 9

Jedem sein eigenes Messer
mit  Schalen- oder Klingengravur

www.sackmesser.ch

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote

www.rc-shop.ch

Ferngesteuerte Modell-
Flugzeuge/Multikopter, viel Zubehör 

www.elektromodelle.ch

Küchenarbeits-Helfer von Zyliss
sowie Profimesser (mit Gravur?)

www.messer24.ch

Wo 20-2018 Wo 21-2018

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
diverse Marken

 www.badezimmer-shop.ch

Ferngesteuerte Modell-
Flugzeuge/Multikopter, viel Zubehör 

www.elektromodelle.ch

Wo 18-2018 Wo 19-2018

Wo16-2018 Wo 17-2018

17. Regionale Kinderspielwarenbörse
in der Turnhalle Au-Lauffohr vom Sa 2. Juni 2018. 
Jedes Kind bekommt gratis einen Tisch.
Verkauf von 10 bis 14 Uhr.
Anmeldung: 079 518 16 34 • bruno.schuler@gmx.net

Korrigendum 
Alteisenabgabe Bauamt

Im Inserat betreffend dem Dienstleistungsangebot über 
Auffahrt hat sich leider ein Fehler eingeschlichen. Am 18. 
Mai 2018 ist im Bauamt keine Alteisenabgabe möglich. 
Die Abgabestelle beim Werkhof ist ab dem 1. Januar 2018 
nur noch jeden 1. Freitag im Monat und an den Papier-
sammlungs-Samstagen geöffnet. Die genauen Daten fin-
den Sie im Abfallkalender 2018.

Wir bitten Sie um Verständnis und entschuldigen uns für 
die Umstände.                 Gemeindeverwaltung Windisch

Abteilung Planung + Bau 
Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 56 460 09 60  
5210 Windisch Fax: +41 56 460 09 65 www.windisch.ch 
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Korrigendum Alteisenabgabe Bauamt 
 
 
In der Publikation betreffend dem Dienstleistungsangebot über Auffahrt hat sich leider ein Fehler 
eingeschlichen. Am 18. Mai 2018 ist im Bauamt keine Alteisenabgabe möglich. Die Abgabestelle 
beim Werkhof ist ab dem 1. Januar 2018 nur noch jeden 1. Freitag im Monat und an den 
Papiersammlungs-Samstagen geöffnet. Die genauen Daten finden Sie im Abfallkalender 2018. 
 
Wir bitten Sie um Verständnis und entschuldigen uns für die Umstände. 
 
 Gemeindeverwaltung Windisch 

12. / 13. Mai 2018

Ponyreiten:  
Sa / So 12.30- 15. 30 Uhr

Verkaufe Wippkreissäge WS 500. 
Preis nach Absprache. J. Bühler, 056 284 19 03

Zu vermieten: Tiefgaragenplatz in Hausen 
Fr. 115.– (vis à vis Post) und Schaukasten 
Fr.   25.– p. Mt. 056 441 41 69. 
Besuchen Sie den Flohmarkt am Sa-Nach-
mittag, 26. 5. in der Turnhalle Hausen.

Auffuhr zum Brugger Viehmarkt um die Jahrhundertwende: Die 
Tiere werden über die heutige Baslerstrasse (im Hinterdrunmd 
der «Schützengarten») zum Eisi  (rechts) gebracht.

Werner Nuber, Stiftungsratspräsident SBB Historic (links) 
und Stefan Andermatt, Geschäftsleiter seit September 2017, 
vor der SBB-Plakatsammlung an der Lagerstrasse Windisch.

SBB-Akten «Landesstreik 1918» 
online einsehbar

Windisch: SBB Historic will Bahngeschichte erlebbar machen

Pflanzen und Kunst
Rüfenach: Die Erlebnisgärtnerei Dietwyler lädt ein

Am Internationalen Museumstag vom 
13. Mai wartet auch das Stadtmuseum 
Brugg mit einer spannenden Veranstal-
tung auf. Ganz im Sinne von «Taggen, 
sharen, liken – das hypervernetze Mu-
seum», dem Motto des diesjährigen 
Museumstages, wird eine Brücke ge-
schlagen von Sammlungsobjekten zur 
Welt aus-serhalb des Museums.

Verschiedene Erinnerungsstücke von Ar-
thur Bollag (1876–1930), einem jüdischen 
Viehhändler aus Brugg, wurden von 
dessen Erben im letzten Jahr dem Stadt-
museum Brugg geschenkt. Der Aarauer 
Historiker Dominik Sauerländer wird Ver-
bindungen zwischen diesen Objekten 
und deren Kontext aufzeigen, sie «ver-
netzen». Er berichtet in einem Vortrag 
über die spannungsvollen Lebenswelten 

des 19. und 20. Jahrhunderts zwischen 
ländlicher Gemeinschaft, Urbanisierung 
und städtischem Bürgertum. Dabei wird 
auch von Brugg die Rede sein, wo zwi-
schen 1900 und 1930 ein über die Stadt-
grenzen hinaus berühmter Viehmarkt 
auf dem Eisi stattfand. Hier wechselten, 
je nach Saison, monatlich zwischen 100 
und 300 Ochsen, Kühe und Rinder den 
Besitzer. Jüdische Viehhändler, darunter 
auch Arthur Bollag, waren für Kauf und 
Verkauf der Tiere sehr wichtig. Mit der 
Eröffnung der Warenhalle beim Bahn-
hof Brugg 1929 nahm der Viehmarkt auf 
dem Eisi ein Ende.
Stadtmuseum Brugg, Stäblisaal, Untere 
Hofstatt 23, Sonntag, 13. Mai, 11.15 Uhr 
(www.stadtmuseumbrugg.ch). Ab 12.15 
Apéro. Das Museum ist von 13 bis 17 ge-
öffnet.

(msp) -  An der Lagerstrasse in Windisch betreut SBB Histo-
ric seit 2014 historische Archive, Objektsammlungen, eine 
Plakat- und eine Kunstsammlung sowie eine Fachbibliothek 
mit Lesesaal. An neun Standorten besitzt die Stiftung 
zudem 216 historische Fahrzeuge. Nun stellt SBB Historic 
erstmals und künftig einmal pro Jahr ein digitales Themen-
dossier zur freien Nutzung bereit.

Bei SBB Historic gehört die Digitalisierung zur täglichen Archiv- 
und Sammlungsarbeit. Künftig wird Digitalisiertes, das weder 
einer Schutzfrist unterliegt, noch urheberrechtlich geschützt 
ist, zur Nutzung ins Netz gestellt. Seit Ende 2017 ist zum Beispiel 
eine Mustersammlung an Kartonbillets und Abonnements, die 
120 Jahre «Fahrausweis»-Entwicklung dokumentieren, aufge-
schaltet – und seit Januar 2018 ein erstes Themendossier.

«Die Streikenden sind nicht zur Arbeit erschienen»
Auch wenn man sich darin nun bequem zuhause am Compu-
ter vertiefen kann, so ist es für Besucher aus der Region 
dennoch spannend, die real vorhandenen Akten, wie sie bei 
SBB Historic in Windisch ausgestellt sind, in Augenschein zu 

nehmen. Das Online-Dossier beleuchtet 
die Motive der streikenden Eisenbah-
ner, gibt Einblick in die Ereignisse an 
den Streiktagen im November 1918 und 
zeigt, mit welchen Methoden das Eisen-
bahndepartement und die SBB sich 
gegen künftige Streiks zu wappnen ver-
suchten.
Das Thema sei zwar etwas aktenlastig, 
weil nur wenig Bildmaterial existiere, 
erklärte Lukas Gerber, Leiter Vermitt-
lung bei SBB Historic. Dennoch dürfte es 
interessant sein, zum Beispiel die Origi-
nal-Telegramme vor Ort anzuschauen, 
die am 15.11.1918 zwischen dem Bahn-
hofvorstand Brugg und dem Bahnchef 
Zürich hin und her geschickt wurden. 
Einer der Texte aus Brugg lautet da sim-
pel: «Die Streikenden sind nicht zur 
Arbeit erschienen.»

SLM-Archiv kommt nach Windisch
Sammlungen und Archive wachsen ste-
tig, was steigende Aufwendungen zur 
Folge hat. Dank Sparmassnahmen 
konnte Stiftungsratspräsident Werner 
Nuber an der Jahresmedienkonferenz 
aber schwarze Zahlen präsentieren. 
Aufgrund der inzwischen knappen 
Abstellflächen für das Rollmaterial 
werden derzeit eine Flächenplanung 
und ein Abstellkonzept erarbeitet. 
Auch werde im kommenden Herbst das 
Archiv der ehemaligen Schweizeri-
schen Lokomotiv- und Maschinenfab-
rik (SLM) von Winterthur nach Win-
disch überführt, kündigte Geschäfts-
leiter Stefan Andermatt an. Sehen las-
sen darf sich übrigens auch diesmal das 
Publikumsinteresse: In Windisch haben 
2017 an 28 Führungen, Vorträgen, 
Filmabenden und Workshops 618 Per-
sonen teilgenommen, und 12 Erlebnis-
fahrten fanden mit 1'800 Gästen statt.

Es ist doch alles andere als alltäglich, 
dass in unserer Region ein Gebäude 
700 Jahre überdauert hat. Das schaffen 
höchstens Schlösser, Klöster oder Kir-
chen. Aber ein Gewerbebetrieb? Kaum!

Die Mittlere Mühle in Schinznach-Dorf, 
wurde am 31. März 1317 in einem Kauf-
vertrag erstmals erwähnt. In Tat und 
Wahrheit muss sie also noch älter als 
700-jährig sein. 

Windisch: «Bienenhaltung – gestern und heute»
Aus Anlass des Internationalen Museumstags 2018 öffnet 
das Ortsmuseum  Schürhof Windisch  am Sonntag, 13. Mai, 
13 - 16 Uhr, seine Pforten mit einer Sonderausstellung zum 
Thema «Bienenhaltung – gestern und heute». Zu sehen 
sind Geräte und Utensilien der früheren Bienenhaltung 
auf dem Schürhof im alten Bienenhaus (Bild) und im an-
grenzenden Schopf . Die Imkerin Ursula Müller, die den 
Bienenstand von Königsfelden als naturgemässe Imkerei 
(AGNI) betreibt, unterstützt den Anlass. Sie ist mit einem 
Bienen-Schaukasten anwesend und gibt gerne Auskünfte 
über artgerechte Methoden der Bienenhaltung. Ebenfalls 
stehen Honig und Met aus dem Königsfelder Bienen-

Der Förderverein Werkstatt Schenken-
bergertal lädt am Samstag, 12. Mai 
von 10 - 17 Uhr ein ans Mühlegässli in 
Schinznach-Dorf zur Besichtigung die-
ses Gewerbe-Veterans. Das Mühlrad, 
das Getriebe, die vielen alten (funktio-
nierenden) Maschienen faszinieren ne-
ben der wirtschaftlich-geschichtlichen 
Bedeutung dieses uralten Gewerbes.
Anlass ist der am Samstag nach Auffahrt 
stattfindende Schweizer Mühlentag.

haus zum Verkauf. Dazu 
führen die Besserstein-
Winzer von Villigen eine 
Weindegustation durch, 
an der sie ihre bereits 
mehrfach ausgezeichne-
ten Weine präsentieren. 
Weiter kann das weitere, 
reichhaltige Museums-
gut besichtigt werden.(mw) - Vom 11. bis 13. Mai heissen 

Martin und Kveta Dietwyler alle Inte-
ressierten zu den Gartentagen 2018 in 
der Erlebnisgärtnerei Dietwyler in 
Rüfenach (gleich hinter dem Zoo 
Hasel) willkommen. 

An jedem der drei Tage steht jeweils um 
13.30 Uhr eine Führung mit Gärtner-
meister Martin Dietwyler auf dem Pro-
gramm.  Am Freitag gibt er Tipps zum 

Thema «Bodenpflege leicht gemacht», 
am Samstag erläutert er anhand von 
Wildkräutern und Wildobststräuchern, 
wie sich deren Zierde und Nutzen kom-
binieren lassen, und am Sonntag wartet 
er mit Anregungen in Sachen Biodiver-
sität im Garten auf. 
Die Einblicke zeigen, welchen Mehrwert 
der Mensch von einem gesunden, beleb-
ten Boden, Kräutern mit ihren Vitalstof-
fen sowie von Insekten wie Bienen und 
Hummeln erhält.  An den Tagen der offe-
nen Gartentür im seit 1980 bestehenden 
Betrieb präsentieren zudem fünf Aus-
stellerinnen ihre Kunstgegenstände, 
und Kveta Dietwyler sorgt im Gartenkaf-
fee für das leibliche Wohl.
Auf den Pflanzenkauf wird ein Rabatt 
von 10 Prozent gewährt.  Die Öff-
nungszeiten sind wie folgt angesetzt: 
Freitag 11. Mai, 8 bis 18 Uhr; Samstag, 
12. Mai, 8 bis 16 Uhr; Sonntag, 13. Mai, 
13 bis 17 Uhr.

Weitere Anlässe im Jahreslauf 
Im Rahmen der späteren Veranstaltun-
gen im Jahreslauf werden Gartenmär-

chen und Harfenklänge (9. Juni und 11. August) zu Gehör 
gebracht, hinzu kommen Führungen von Dr. med. Dorin 
Ritzmann («Heilpflanzen begleiten uns durchs Leben» am 
23. Juni und 1. September sowie von Martin Dietwyler  
(«Der Garten als Lebensraum für Wildpflanzen, Kleintiere 
und für uns» am 6. Juli und «Gartengenuss pur» am 1. Sep-
tember). 
Die beim Zoo Hasel gelegene Gärtnerei Dietwyler verfügt 
über das grösste Biopflanzen-Sortiment der Schweiz. Nähe-
re Angaben unter www.dieerlebnisgaertnerei.ch

Martin und Kveta Dietwyler mit Weissdornzweigen, aus deren 
Blüten und Blättern sich ein gesunder Tee gewinnen lässt.
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Für langfristige Sicherung des Legionärspfads
Regierungsrat: Römer-Erlebnispark soll fester Bestandteil des Museum Aargau werden

Bademeisterin Vjollca Kurmekaj, Nico Kottmann und Bade-
meister Toni Bösch vor dem neu im Kinderbecken platzierten 
Pilz. Kleines Bild: Fernando Cassano und Gertrud Schrotten-
holzer vor ihrer StrandBar.

800'000 Franken für Brugg-Schinznach-Bad

Brugger Einwohnerrat: Ja zu «Am Rain» und Musikschulreglement

Brugger Coupe
Einzigartiger Riesen-Coupe im weiten 
Kelchglas. 
Gefüllt mit sechs unserer feinsten 
Glace-Sorten,  
garniert mit einem Schuss 
Soft-Ice und Hüppenrolle

Fr. 18.80
Kugel Glace nach Ihrer Wahl:

Fr. 3.70
Weitere Glacen und super Soft-Ice
Auch gluschtige Mittags-Menüs
im Garten
Ihr Treff am Neumarktplatz Brugg
offen: Mo-Do 6-19; Fr 6-20; Sa 7-18; So geschl.

Im Jahr 2017 zählte der Legionärspfad annähernd 45'000 
Besucherinnen und Besucher. Besonders beliebt ist bei 
Schulklassen das Programm mit Übernachtung in den Legi-
onärsunterkünften (Bild). Von diesem schweizweit einzigar-
tigen Angebot profitieren jedes Jahr bis zu 4'000 Personen. 

Der 2009 eröffnete Legionärspfad in Windisch wurde bisher als 
befristetes Pilotprojekt innerhalb des Museum Aargau geführt 
und mit selbst erwirtschafteten Einnahmen, Beiträgen aus dem 
Swisslos-Fonds und Drittmitteln finanziert. 2019 endet die 
Pilotphase. Damit läuft auch die Finanzierung aus dem Swiss-
los-Fonds aus. Der Regierungsrat schlägt vor, den Legionärs-
pfad künftig dauerhaft als Standort des Museum Aargau und 
damit über die ordentliche Staatsrechnung zu führen.

Mehr als 300'000 Kinder und Erwachsene haben den Legionärs-
pfad schon besucht. Innert weniger Jahre wurde er zu einer der 
publikumsstärksten Kultureinrichtungen des Kantons – mit 65 
bis 70 Prozent Besuchenden aus anderen Kantonen und aus 
dem Ausland erreicht er die höchste nationale Ausstrahlung 
aller Aargauer Kulturinstitutionen, wobei er überdurchschnitt-
lich viele Familien mit Kindern und Schulklassen anzieht.

Erfolgreiches Pioniervorhaben
Am Ursprung der Idee, auf dem historischen Schauplatz Vin-
donissa einen Römer-Erlebnispark zu schaffen, stand die Über-
zeugung, dass die herausragenden Ergebnisse aus über 100 
Jahren Grabungstätigkeit insbesondere dem jungen Publikum 
auf zeitgemässe Weise am Ort des Geschehens vermittelt wer-
den sollten. Insbesondere die inszenierten archäologischen 
Stätten, die Spiel- und Thementouren sowie das Übernach-
tungsangebot in den originalgetreu rekonstruierten Legio-
närsunterkünften sind einzigartig. 

Langfristige Sicherung
Im Betrieb erreicht der Legionärspfad einen ausserordentlich 
hohen Eigenfinanzierungsgrad – bei den Vermittlungsaktivitä-
ten finanziert er sich fast zur Hälfte durch selbst erwirtschaftete 
Einnahmen. Die andere Hälfte des Aufwands wurde bisher 
durch Mittel aus dem Swisslos-Fonds gedeckt. Da die Pilotphase 
Ende 2019 abschliesst und damit auch die Finanzierung über 
den Swisslos-Fonds ausläuft, schlägt der Regierungsrat vor, den 

Legionärspfad 2020 zu Lasten der ordentlichen Staatsrechnung 
zu verstetigen.
Der Nettoaufwand für den Betrieb beträgt 680'000 Franken 
pro Jahr. Im Rahmen der Anhörung, die bis zum 6. Juli dauert, 
kann zur Überführung des Legionärspfads in den regulären 
Betrieb Stellung genommen werden.

 ab CHF

 8’850.–* 
 ab CHF

 8’850.–*

 *Space Star 1.0 Entry, 71 PS, CHF 8’850.– inkl. MWST. Abb. 1.2 Space Star Hanami, 80 PS, CHF 15’550.– inkl. MWST. Norm-
verbrauch 1.0 /1.2-Liter: 4.2 /4.3 l/100 km, CO2 96 /100 g /km, Energieeffi zienz-Kategorie D. CO2-Durchschnitt aller verkauften 
Neuwagen CH: 133 g /km. Wettbewerbsteilnahme nur möglich bei teilnehmenden Händlern.

SPACE STAR
PROBE FAHREN
 UND GEWINNEN

Der Frühling hat es in sich! Gerne laden wir Sie in unsere Garage ein. 
Lassen Sie sich auf einer Probefahrt vom Mitsubishi Space Star begeistern 
und mit etwas Glück können Sie einen Hanami gewinnen. Kommen Sie bis 
am Samstag, 30. Juni 2018, bei uns vorbei – es lohnt sich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

AUTO GYSI
Hauptstrasse 9, 5212 Hausen
www.autogysi.ch  /  Tel. 056.460.27.27

Spiel und Spass mit Musik und Nass
Badi Villnachern: der Pilz spendet Schatten

(rb) -  Nico Kottmann (10) aus Villnachern war der erste, der am 
letzten Samstagmorgen schon vor 9 Uhr Quartier in der Badi 
Villnachern bezog. Die beiden Bademeister Toni Bösch und Vjoll-
ca Kurmekaj – sie hat letztes Jahr die Prüfungen zur dipl. Bade-
meisterin bestanden – beseitigten noch rasch letzte Renovations-
spuren mit dem Hochdruckreiniger, dann konnte es losgehen. 

Das entgegen aller Prognosen sonnige Wetter  lockte bald die 
ersten Sonnenhungrigen an. Fernando Cassano und Gertrud 
Schrotternholzer aus Schinznach von der legendären Strand-
bar hatten sich bestens für ihre 11. Saison (Cassano: «eigentlich 
hatten wir anfangs mit einem Jahr gerechnet...») eingerichtet, 
geputzt, die Vorräte aufgefüllt.
Für Toni Bösch gebührt den Mitgliedern der IG Badi Villnachern 
(GV am Dienstag, 15. Mai, 19 Uhr in der Badi) grösster Dank: 
«Rund 20 haben uns an einem Samstag beim Streichen aller 
Zäune und Abschrankungen geholfen, weisselten die Hintersei-

te der Dusch-und Toilettenanlagen und halfen überall mit!» Als 
bemerkenswerte Änderung ist  der grosse Pilz zu erwähnen, der 
jetzt im Kinderbassin steht und dort für Schatten sorgt. Weni-
ger erfreut waren Bademeisters von den ausserordentlichen 
Blütenstaub-Mengen, die im April anfingen: «Wir durften alles 
zweimal putzen», ärgerte sich Toni Bösch ein wenig.

MittwochsMusig mit tollem Programm
In der Badi Villnachern wird nicht nur im 25m- Becken 
geschwommen – es gibt auch viel lässige Musik zu hören. Den 
Auftakt zu den stets gut besuchten MittwochsMusik-Konzer-
ten (2018 sind es acht Gigs; Beginn 20 Uhr, Abendkasse ab 18 
Uhr; Tickets Fr. 20.–) macht am 13. Juni Rotosphere mit Justina 
Lee Brown und Sandra Rippstein – mehr dazu später an dieser 
Stelle und unter www.mittwochsmusig.ch. Bereits am Sams-
tag, 19. Mai, 19 Uhr spielt das Caruso Chillout Orchestra zur 
Bühneneröffnung. Roberto Caruso (Guitars, Gesang), Roli 
Schildknecht (Hackbrett) und Renato Spoerli (dr) geben alles.

Baden in der Region Brugg
Bereits seit drei Wochen ist die geheizte Badi an der Aare in 
Rupperswil-Auenstein offen. Ebenfalls letzten Samstag eröff-
nete das Freibad Brugg die Saison. Am 12. Mai folgen die Badi 
Heumatten in Windisch und die ebenfalls mit prachtvollem 
Baumbestand  und Feuerstelle ausgestattete Badi Villigen 
sowie die letztes Jahr komplett renovierte und ausgebaute Badi 
Schinznach mit der tollen Rutschbahn. Die Badmeister Perica 
Batista und Otto Klingenschmid, die Kommissionsmitglieder 
und das Schwimmbadrestaurant begrüssen die Gäste ab 11 Uhr  
mit einem von den Trägergemeinden offerierten Apéro. 
Die Schulbäder auf Schloss Kasteln und im Heim Effingen sind 
zudem für die Öffentlichkeit zugänglich. Und selbstverständ-
lich gibt es da noch das romantische Reussbädli von Geben-
storf, wo man (Vorsicht!) im offenen Gewässer baden kann.

Die Gemeinden Brugg und Schinznach-
Bad schliessen sich per 1. Januar 2020 zur 
Gemeinde Brugg zusammen. Für die 
Unterstützung von Gemeindezusam-
menschlüssen richtet der Kanton eine 
Zusammenschlusspauschale von Fr. 
400'000.–  pro Gemeinde aus. Für die ver-
einigte Gemeinde beträgt diese 800'000 

Franken. Für Gemeinden, die sich zusam-
menschliessen, gewährt der Kanton Zusam-
menschlussbeiträge, wenn die relative 
Steuerkraft unter dem kantonalen Durch-
schnitt liegt. Massgebend für die Berech-
nung werden aber nach dem Zusammen-
schluss die Einwohnerzahlen und die Steu-
erkraftdaten der Jahre 2017 bis 2019 sein. 

Mit 44:0 hat der Brugger Einwohnerrat 
deutlich der Umzonung für den Neubau 
«Am Rain» zugestimmt (siehe Regional 
vom 5. April, Seite 8), wobei seitens der 
SVP und der FDP das «autoarme» Woh-
nen kritisiert wurde. Dem neuen Musik-

schul-Reglement  samt jährlicher Mehrkos-
ten von Fr. 45'000.– stimmten alle 45 anwe-
senden Räte (von total 50) zu, wenn auch 
kritische bürgerliche Stimmen betreffend 
Aufgabe des Milizsystems und der Kos-
tenerhöhung für Familien laut wurden.

Ab Februar 2019 neuer Chef Repol Brugg Brugg
Als neuer Chef Regionalpolizei mit Wirkung per 1. Februar 
2019 wurde vom Brugger Stadtrat Andreas Lüscher, Windisch, 
angestellt. Andreas  Lüscher ist 44 Jahre alt und seit 2007 bei 
der Regionalpolizei Brugg tätig, seit 2015 als Polizeichef-Stell-
vertreter I. Er tritt die Nachfolge von Heiner Hossli an, der per 
31. Januar 2019 in den Ruhestand treten wird.

Freier Eintritt!

Radsport live im 
Brugger Schachen
ermöglichen:

Festwirtsc
haft

mit Grillw
ürste

n und Hamburger

52. BRUGGER ABENDRENNEN
jeweils am Mittwoch um 18 Uhr im Geissenschachen Brugg

18.00 Uhr Schüler  /  18.30 Uhr Junioren, Anfänger, Frauen  /  19.00 Uhr Elite, Amateure, U-23
die Renndaten (erste Hälfte):	 16. Mai	 – Saison-Start
							       23. Mai 	– zweites Saison-Rennen
							       30. Mai	 – Walter-Bäni-Sprint (km-Test) mit Ramona Härdi (Inline)
							       06. Juni	 – viertes Abendrennen
							       13. Juni 	– fünftes Abendrennen
							       20. Juni	 – Clubrennen der Hobbyfahrer
							       27. Juni	 – kein Abendrennen (SM Strasse)

Der Organisator RADFAHRERBUND BRUGG (abendrennen.ch) freut sich auf Ihren Besuch.
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13. Mai Muttertag
geöffnet von 8.00 bis 12.00 Uhr

Will s’Mami 
die Bescht isch

Floristik und Pflanzen

11. Mai Muttertag
Sonntag geöffnet von 9.00 bis 13.00 Uhr

Will dich s’Mami 
immer liebt

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8 bis 18.30 Uhr durchgehend
Sa 8 bis 17.00 Uhr durchgehend

Bahnhofplatz 9 · 5200 Brugg.ch · Tel. 056 441 24 40 
info@amaryllis-brugg.ch · www.amaryllis-brugg.ch

Floristik und Pflanzen

11. Mai Muttertag
Sonntag geöffnet von 9.00 bis 13.00 Uhr

Will dich s’Mami 
immer liebt

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9 bis 18.30 Uhr durchgehend
Sa 8 bis 17.00 Uhr durchgehend

Bahnhofplatz 9 · 5200 Brugg.ch · Tel. 056 441 24 40 
info@amaryllis-brugg.ch · www.amaryllis-brugg.ch

Rotes Haus
Café � Pizzeria � Ristorante

Hauptstrasse 7. 5200 Brugg - Tel 056 441 08 08
www.trattoriabrugg.ch 

“Viva la Mamma!”
Sonntag, 14. Mai   ist Muttertag und wir stossen mit 
Ihnen an. Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit unserem 
saisonalen und regionalen Delikatessen.

 
 

• •

Sonntag, 13. Mai ist Muttertag und wir stossen mit 
Ihnen an. Verwöhnen Sie Ihren Gaumen mit unseren 
saisonalen und regionalen Delikatessen.
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RESTAURANT HIRSCHEN 
VILLIGEN 

13. Mai ist Muttertag  
Von 10.00 bis 17.00 Uhr  

Küche von 11.00 bis 15.00 Uhr 

RESERVIERN LOHNT SIC H 
 

W W W . H I R S C H E N - V I L L I G E N . C H  
B I E N V E N U E @ H I R S C H E N - V I L L I G E N . C H  

T E L 0 5 6 2 8 4 1 1 8 1  
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SPARGEL-ESSEN

RÜFENACH

P. & Th. Schwarz- Häfeli
Hauptstrasse 12| 5235 Rüfenach

www.s-chraettli.ch|056 284 22 27

12. Mai 2018

13. Mai 2018

«s-Chrä
ttli»

08.00 - 22.00 Uhr

11.00 - 18.00 Uhr

Weindegustation
Frühlingsdekorationen
Muttertagsgeschenke

Neue Weine in neuem Gewand
Chalmberger Weinbau, Oberflachs: Frühlings-Degu bietet buchstäblich Ausgezeichnetes

Sonja und Konrad Zimmermann präsentieren gute Neuig-
keiten – vom Freitag 18. bis Sonntag 20. Mai können diese 
verkostet werden.

(A. R.) - «Ab dem Jahrgang ‘17 präsen-
tieren sich unsere Weine in neuem 
Gewand», freut sich Sonja Zimmer-
mann über das gelungen aufgefrischte 
Erscheinungsbild – und zeigt auf dem 
Bild rechts den aromatischen Kerner 
und die leicht süsse Cuvée blanche, die 
an der Prämierung «Goldener Weinge-
nuss» als bestpunktierte weisse Spezi-
alität des Kantons glänzte.

Den neuen Etiketten wohnen jeden-
falls die altbewährten Qualitäten inne 
– beim vollmundigen Riesling x Sylva-
ner ‘17 sind dies laut Konrad Zimmer-
mann etwa die schöne Fruchtig- und 
Spritzigkeit. «Bei den Rotweinen, die 
wir später abfüllen, erfreuen sich nun 
der 16er sowie der fantastische, im 
Barrique ausgebaute Jahrgang ‘15 op-
timaler Trinkreife», so Zimmermanns 
Degu-Empfehlung.

Breite Chalmberger Genuss-Palette
Neben Prämiertem gehört auch sonst 
viel Ausgezeichnetes zur Chalmberger 
Genuss-Palette: zum Beispiel die Win-
zerchnöpfli, die Wildsaubratwürste 
und die hausgemachten Desserts im 
Chalmstübli oder die Unterhaltung 
mit Keyborder «Thomas». Flankiert 
wird der Traditionsanlass, an dem wie-
derum gut 20 verschiedene Weine und 
diverse Spirituosen zur Degustation 
bereitstehen, von einem Wettbewerb 
mit tollen Preisen sowie dem belieb-
ten Glücksrad.

«Aargau Marathon»: Am 13. Mai von Brugg nach Aarau

Spezielle Erwähnung verdienen zudem, ergänzt Sonja Zim-
mermann, die lieblichen, unsere (Wasser-)Schlösser zeigen-
den Landschaftsbilder des Bruggers Rudolf Lüssi (86), die im 
Chalmstübli ausgestellt sind – und die auch, wie die Weine 
natürlich ebenfalls, gekauft werden können.

Frühlingsdegustation:
Fr 18. Mai 18 - 22, Sa 19. Mai 16 - 23, So 20. Mai 11 - 20 Uhr
Rebbergstr. 24, 5108 Oberflachs, 056 443 26 39, chalmberger.ch

Sie war ein voller Erfolg, die nasskalte Premiere des «Aargau 
Marathon», der vor zwei Jahren über die legendären 42,195 
km von Aarau nach Brugg führte (im Bild die Siegerin Franziska 
Inauen aus Windisch). Nun wird die neu konzipierte Strecke, 
welche die Läufer am Sonntag ab 9 Uhr, in Angriff nehmen, 
andersrum geführt – und das Startgelände befindet sich mit-
ten in der Stadt. Nebst der Marathonstrecke sowie den 2er- und 
4er-TeamRuns, bei welchen die Strecke aufgeteilt wird, können 
Laufbegeisterte neu einen Halbmarathon absolvieren. Bis am 
Montag haben sich übrigens über alle Kategorien hinweg prä-
zis deren 1439 angemeldet (437 für den Marathon). Online 
kann man sich bis heute Do 10. Mai einschreiben – Nachmel-
dungen sind am Sa 12. Mai, 14 - 18 Uhr, beim BWZ Brugg bei 
der Startnummerausgabe an der Annerstrasse möglich.
Am Samstag, 12. Mai, findet unter dem Patronat der IBB zudem 
der MiniRun statt: Schon die Kleinsten (Jahrgänge 2012 – 2014) 
können ab 15 Uhr – auf einer Strecke von 421,95 Metern – erste 

«Marathonluft» schnuppern. Der schnells-
te Laufnachwuchs darf bei der anschlies-
senden Siegerehrung eine Medaille in 
Empfang nehmen.       aargaumarathon.ch

Am 16. Mai erfolgt der Startschuss
Brugger Abendrennen brausen in die 52. Saison

Das Erfolgsrezept der Abendrennen: Die Rennfahrer 
schätzen diese als willkommenes Training unter Wett-
kampfbedingungen, das sie sich zudem mit einigen weni-
gen Franken versüssen können – und das radsportbegeis-
terte Publikum findet es toll, dass es bei der packenden 
Punktehatz alles hautnah mitbekommt.
Im Geissenschachen lässt sich von der Tribüne aus  nämlich 
der ganze 960-Meter-Rundkurs überblicken – oder man 
geniesst die Grilladen in der legendären Festwirtschaft, wo 
einem der Fahrtwind um die Ohren saust.

(awi / A. R.) - Am nächsten Mittwoch 
knallt im wohl schönsten Velodrom 
der Schweiz, dem Brugger Geissen-
schachen, der Startschuss zum nun-
mehr 580. Abendrennen.
Wobei die Organisatoren vom Rad-
fahrerbund Brugg auch in der 52. Sai-
son am bewährten Konzept der 1967 
ins Leben gerufenen Serie festhalten: 
An den insgesamt elf Rennen geben 
sie jeweils um 18 Uhr den Schülern, um 
18.30 Uhr den Junioren, Anfängern 
und Frauen sowie um 19 Uhr der Elite, 
den Amateuren und den U-23-Fahrern 
Startgelegenheiten. «Sogar die Hob-
byfahrer können bei uns mitfahren», 
sagt OK-Präsident Stefan Rauber.

Rasante Zusatzprüfungen
Ebenfalls wieder auf dem Programm 
stehen attraktive Zusatzprüfungen, 
welche jeweils die Hauptrennen 
würzen: Am 30. Mai und am 25. Juli 
können sich die Radsportler in dem 
unter dem Namen «Walter-Bäni-
Sprint» bekannten km-Zeitfahren 
versuchen. Weiter geht am 20. Juni 
das Clubrennen der Hobbyfahrer, 
am 11. Juli das Militärrad- und am 
18. Juli das Handbike-Rennen über 
die Bühne.

Drei Mal kein Abendrennen
Nach den ersten sechs Rennen gibt es Ende Juni und an-
fangs Juli eine Pause von zwei Wochen. Dies wegen zwei 
Grossanlässen: Am 27. Juni finden in Schneisingen die 
Schweizermeisterschaften im Einzelzeitfahren statt, am 5. 
Juli ist der Zapfenstreich des Brugger Jugendfestes – und 
am 1. August kommt es wegen der Bundesfeier zu einem 
weiteren Unterbruch.

Umikerin schnellste Bruggerin
«Wir hatten einen neuen Teilnehmerrekord mit 218 klas-
sierten Kindern», freute sich Ruedi Glauser von der orga-
nisierenden Laufsportgruppe Brugg über das gelungene, 
wetterbegünstigte und von viel Publikum besuchte Lauf-
Happening von letztem Freitagabend.
Das Bild rechts (Fotos Markus Hunziker) zeigt zum einen Nora 
Appel – die Umikerin absolvierte die 80 Meter als schnellstes 
Mädchen in in 12,19 Sek. –, zum anderen Francisco Nascimen-
to, der sich dank seiner 11,40 Sek. nun schnellster Brugger 
nennen darf. Wobei, was den Jö-Effekt angeht, im Stadion 
Au natürlich die Kleineren die Nase vorn hatten (Bild unten).
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Von Natur aus innovativ.*
*z.B. mit JURA ECO: CO2-reduzierter Zement aus 100% Schweizer Rohmaterial.

Jura-Cement-Fabriken AG Talstrasse 13 CH-5103 Wildegg Fon 062 88 77 666 info@juracement.ch www.juracement.ch
Juracime SA Fabrique de ciment CH-2087 Cornaux Fon 032 758 02 02 info@juracime.ch www.juracime.ch

100% SWISS MADEJURA ECOJURA ECO 100% SWISS MADE
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ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

Herzliche Gratulation dem FC Auenstein zum 50.
vom Baupartner Ihrer Region

«Die Fanatiker waren
vor allem die Frauen»

Fortsetzung von Seite 1:
Ehrensache, dass sich nicht nur er, son-
dern auch zahlreiche im Festzelt An-
wesende noch immer bestens an den 
ersten Kampfruf erinnerten, denn die-
ser hallte sogleich aus vielen Kehlen 
durchs Festzelt.

Erster Match: 0:23
«Da wir kein Geld hatten für ein Mann-
schafts-Dress, brachte jeder Spieler ein 
weisses Hemd mit», erzählte Hans-And-
res Frei. «Meine Grossmutter nähte so-
dann bei allen das rote Feld auf. Im Dorf 
gab es damals zwei Fraktionen, den 
Turnverein und den FC. Und es gab die 
Fanatiker. Hauptsächlich waren das un-
sere Frauen. Die haben uns unterstützt, 
wo sie nur konnten», lobte Frei, «ihnen 
möchte ich ein Kränzchen winden.»
Um zu etwas Geld zu kommen, wurde 
nach der Gründungsversammlung ein 
Lotto in der Schmitte veranstaltet. Die 
erste Saison begann damals mit dem 
Match Auenstein gegen Unterentfelden  
– und endete mit dem Ergebnis 0:23. 
Sein Fazit nach 50 Jahren Vereinsge-
schichte sei nur positiv, meinte Frei, und 
heute gehöre der FC genauso zu Auen-
stein wie die Gisliflue.

Eggimann: immer wieder aufstehen
Für Gründungsmitglieder und Ehrenmit-

glieder, Festredner und solche, die den 
FC mit Herzblut unterstützen, gab es 
Präsente in Form von Sackmessern und 
Auensteiner Wein. Von der Gemeinde 
erhielt der FC einen Zustupf für einen 
Ballfänger. Gastredner Mario Eggimann 
aus Küttigen, ehemals Fussballprofi und 
Spieler der Nationalmannschaft, erzähl-
te aus seinem Leben als Profi-Fussbal-
ler: Von Ernsthaftigkeit und Dramatik, 
von Erfolg, Misserfolg und verpassten 
Chancen. Es gehe darum, immer wieder 
aufzustehen und weiterzumachen. Viel-
leicht erfüllt sich der Traum einer Fussall-
Karriere ja dereinst auch für einen Au-
ensteiner Junior?

     Magia AG, CH 5105 Auenstein 

                www.magia.ch 
     Magia AG, CH 5105 Auenstein 

                www.magia.ch 

     Magia AG, CH 5105 Auenstein 

                www.magia.ch Herzliche Gratulation zum 50-Jahr-Jubiläum!

Kicken, rempeln und lachen
im Auensteiner Schachen

Bubble Soccer-Turnier beschleunigte den Puls – und strapazierte die Lachmuskeln

Sieger war der Spass am Fussball
Am Legendenspiel siegte der  FC Grossrat (verstärkt durch FC-Auenstein-

Spieler) gegen das PluSport Team 2000 mit 5:0

FC Präsident Fäbu Meier interviewt 
Gründungsmitglied Hansres Frei und 
entlockt ihm allerlei Anekdoten.

Beim Bubble Soccer kugelt man sich – auch vor Lachen.

(A. R.) - Auenstein ist, auch schweizweit gesehen, eine 
Bubble Soccer-Hochburg – das amüsante Spiel in den 
überdimensionalen luftgefüllten Kunststoff-Bällen ist 
hierzulande jedenfalls kaum woanders zu sehen.
Am Samstag nun hiess es anlässlich des FC-Jubiläums im 
Dorf zwischen Aare und Gisliflue  – nach der spektakulären 
Premiere vor drei Jahren – wieder einmal «kicken, rempeln 
und lachen im Auensteiner Schachen».
Ebenfalls mit vollem Körpereinsatz zugange war da un-
ter anderem Raphi Niederöst aus Auenstein, der sich für 
«Fizzy Bubbele», die Mann- und Frauschaft des Turnver-
eins, ins Zeug respektive in die Griffe und Gurte seiner 
Bubble legte. «Wir haben zwar gerade verloren, aber es 
macht einfach einen Riesenspass», lachte er, «auch wenn 
man durch den Kunststoff den Ball am Fuss oft gar nicht 
richtig sieht.» Was ihn im nächsten Spiel nicht am Skoren 
hinderte, wie sein Torjubel im Bild rechts zeigt.

Lärmintensive Arbeiten an der Stillibrücke
Korrosionsschutz muss erneuert werden

(A. R.) - «Einfach spielen» wies 
PluSport-Team-Trainer Urs «Longo» 
Schönenberger (Bild oben) seine Fuss-
ballergrössen wie Raimondo Ponte, 
Peter Aleksandrov oder Marc Hodel 
immer wieder lautstark an. Diese – 
und ihre Kickerkollegen mit Handicap 
– vermochten ihre Feldüberlegenheit 
und höheren Spielanteile allerdings 

nicht umzumünzen und wurden, nach einem unglücklichen 
1:0-Rückstand, nach allen Regeln der Kunst ausgekontert. 
Wobei es ja nicht ums Resultat ging, sondern darum, dass 
das Spiel den richtigen Sieger fand: den Spass am Fussball.

Welchen sich am Sonntag auch der Auensteiner Nationalrat 
und Matchbesucher Beat Flach nicht entgehen liess. «Schau, 
dort spielen», orientierte er den Chronisten, «zum Beispiel 
Adrian Bircher, Jürg Caflisch oder Dominik Peter» – letzte-
rer war es übrigens, der zum 5:0-Schlussresultat einschoss. 
Souverän im Tor agierte der Brugger Gross- und Stadtrat 
Jürg Baur, dem selbst Ponte-Freistösse keine nennenswerte 
Probleme bereiteten. Viel eher beeindruckte ihn die gegne-
rische Nummer 7, die zeigte, wie schnell und versiert man 
mit einem Bein und zwei Krücken kicken kann – «was Ardi 
hier leistet, ist schlicht sensationell», so Jürg Baur.
«Etwas holprig»: Das meinte der 13-fache Internationale Ho-
del nach seiner Auswechslung zum Platz – «der ist seit 50 Jah-
ren noch nie so gut gewesen», warf ein Zuschauer witzig ein. 
Als solcher war am Spielfeldrand auch  FCA-Präsident Fabian 
Meier anzutreffen: «Der Aufwand fürs Jubiläumsfest war 
doch beträchtlich, hat sich aber gelohnt», bilanzierte er und 
freute sich über das bei Festakt, Turnieren, Sara Mc Loud-
Konzert, Gottesdienst und Brunch gut gefüllte Festzelt.

Mitte Mai starten die Arbeiten für die Instandsetzung des 
Oberflächenschutzes an der Aarebrücke in Stilli (Bild). In den 

nächsten Monaten wird die alte Be-
schichtung entfernt und durch eine neue 
ersetzt. Dazu wird die Brücke staub- und 
wasserdicht eingehaust. Die eigentlichen 
Arbeiten – das Entschichten – ist also 
nicht sichtbar. Aber hörbar, denn das an-
gewendete Druckluftstrahl-Verfahren ist 
laut und wird daher nur zwischen 7 und 
12 sowie 13 und 17 Uhr durchgeführt. Vor-
aussichtlich Ende November 2018 können 
die Bauarbeiten abgeschlossen werden.
Die Korrosionsschutz-Beschichtung der 
Aarebrücke Stilli hat ihre Gebrauchsdau-
er erreicht und muss durch eine neue 
ersetzt werden. Die 188 Meter lange 
Brücke verbindet die beiden Gemeinden 
Stilli und Untersiggenthal (Kantonsstra-
sse K 112). Die Baukosten belaufen sich 
auf total zwei Millionen Franken, die der 
Kanton trägt.

Zwei neue Brücken –
parallel zu den bestehenden

Auenstein/Rupperswil: 5-Mio.-Projekt des Kantons liegt noch bis 29. Mai öffentlich auf
(A. R) - Von Auenstein nach Rupperswil gehts zunächst über 
die Brücke, die den Unterwasserkanal, dann über jene, wel-
che die Aare quert – beide sind sie  nur 3,2 Meter breit und 
lediglich einspurig befahrbar. Nun plant der Kanton weni-
ge Meter flussabwärts zwei neue Holzbrücken parallel zu 
den bestehenden, um den Langsam- und den Autoverkehr 
gänzlich zu entflechten. Die Bauarbeiten sollen im Mai 2019 
beginnen und rund ein Jahr dauern.
«Die engen Verhältnisse sind für den Langsamverkehr ungüns-
tig und gefährlich», steht im technischen Bericht zum Bauge-
such. Zudem habe der Ausbau der Auen dazu geführt, dass 
deutlich mehr Fussgänger, darunter Familien mit Kindern, die 
Brücken nutzen würden. Die Verbreiterung der bestehenden 
Brücken hätten erhebliche Verstärkungsmassnahmen zur Auf-
nahme der Mehrbelastung erfordert, so dass man sich ent-
schied, zwei neue Brücken zu bauen. Bei der Holzbrücke über 
die Aare ist zudem eine kleine Aussichtskanzel  vorgesehen. 

Geplant ist weiter, den Langsamverkehr 
auf der Insel künftig ebenfalls auf einem 
separaten Weg zu führen.

Die beiden Brücken zwischen Auen-
stein und Rupperswil sind nur einspu-
rig befahrbar  – und für die Velofahrer 
und die Fussgänger auf dem schmalen 
Trottoir wirds oft ziemlich eng.
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Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

11

LANGENTHAL  09.03.2018  WESTHALLE 
LANGENTHAL  10.03.2018  WESTHALLE
WATTWIL  17.03.2018  MARKTHALLE
SARGANS  24.03.2018 MARKTHALLE 
LYSS 13.04.2018  SEELANDHALLE
LYSS  14.04.2018  SEELANDHALLE 
BRUNEGG 20.04.2018  VIANCO ARENA 
BRUNEGG  21.04.2018  VIANCO ARENA
WICHTRACH  28.04.2018  SAGIBACHHALLE
FRAUENFELD  12.05.2018  RÜEGERHOLZ
OLTEN  18.05.2018  SPORTPARK
KÜSSNACHT  19.05.2018 RIGIHALLE 
WETZIKON  25.05.2018 EISHALLE 
LANGNAU I.E.  26.05.2018  ILFISHALLE

Grosse Hallentour 

durch die
 ganze Schweiz

18:00 – 02:00 UHR: FOOD, DRINKS, AUTOGRAMME & PARTY (DJ)

VERANSTALTER PARTNER MEDIENPARTNERALBUM

die grosse tour
MIT ALPENTAINER-DÖRFLI

zusatzkonzert

zusatzkonzert

zusatzkonzert

Ein Regenschirm.
Nur besser!
Sturmsicher 
UV-beständig 
mit Nanotechnologie
Steht immer!

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:
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Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40
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Beim Kauf einer Bettwäsche von Schlossberg 
schenken wir Ihnen das dazu passende Fixleintuch!

Weihnachtsmarkt und Neues im Schlossladen Biberstein
Der grosse Weihnachtsmarkt im Schloss 
Biberstein findet am Sa 2. (9 - 18 Uhr) und 
So 3. Dezember (10 - 17 Uhr) statt. Er steht 
unter dem Motto «klangvolle Weihnach-
ten» und bietet nebst Speis und Trank eine 
Dampfeisenbahn, ein Geschichtenzelt, 
Kinderschminken und Kerzenziehen an.
Zusätzlich sind im Schlossladen Biberstein 
wie in einem richtigen Dorfladen alle Pro-
dukte des täglichen Bedarfs zu haben. 
Besonders begehrt sind aber die feinen 
Holzofenbrote sowie neu ein breites 
Angebot an speziellen, würzigen Käsen. 
Weiter gibts etwa Patisserie, Kleinge-

bäck, Milchprodukte, Lebensmittel, 
Früchte, Gemüse, Zigaretten, Hygienear-
tikel, Wein aus eigenem Anbau, Karten, 
Kerzen, Papierprodukte, Keramik, Holz-
artikel oder Handgewobenes. Der Laden 
ist zudem geöffnet Mo - Fr 7.30 - 12 und 
16.30 - 18.30 sowie Sa 7.30 - 12 Uhr.
Die Stiftung Schloss Biberstein (SSB) ist eine 
Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsstätte für 
erwachsene Menschen mit geistiger oder 
mehrfacher Behinderung. Sie bietet Wohn-
plätze, Laden, Gartenservice, Gärtnerei, 
Handweberei, Hauswirtschaft, Holzwerk-
statt, Weinbau und vieles andere.

Was hat Rapunzel mit Malica Moumene zu tun?
Die Coiffeuse mit dem Hang zum Speziellen neu in Full

(rb) - Ein Zopf schaut aus einem Wellkar-
ton-Turm heraus. Zieht man/frau an ihm, 
kommt eine Haarbürste mit, eingerollt in 
einen Brief mit Foto, zum Vorschein: 
Rapunzel hilft ihrem Prinzen über die Zin-
ne der Brugger Stadtmauer. Im Brief 
wünscht Malica Moumene mit ihrem El 
Mono-Coiffeursalon allen  «eine verbin-
dende Weihnachtszeit und im neuen Jahr 
ein starkes Köpfchen». Zusätzlich heisst es 
«Kein Märchen! 100 Bürstenstriche pro Tag 
beleben Ihre Kopfhaut... Ihre Haare wer-
den dichter, glänzender und stärker.»
Bereits im Sommer staunten Eingeweihte, 
als Malica Moumene in den Bewegungs-
RäumenBrugg den ganzen Saal brauchte, 
um ihren Riesenzopf zu flechten, mit dem 
sie in die Altstadt zur Stadtmauer zog, um 
dort mit dem Fotografen und den Model-
len die Rapunzel-Geschichte zu inszenie-
ren. Danach wurde selbiger Zopf nach Full 
gezügelt, wo die innovative Coiffeuse ihn 
zum Flechten von Zöpfchen auflöste. Sel-
bige Zöpfchen an ein Bürstchen gebun-
den, das ganze in eine einem Turm ähnli-
che Wellblechrolle verpackt – und fertig 
war das Weihnachtsgeschenk für ihre 

Kundschaft. Nach Engelsfiguren, Gemüse-
mädchen und dem Apfelbaum letztes Jahr 
hat sich Malica Moumene inzwischen ganz 
in ihrem ländlich-sittlichen Salon beim Bio 
Meier in Full niedergelassen. Die Kund-
schaft sitzt auf antikem Gestühl und blickt 
auf den vor der Nase vorbeifliessenden 
Rhein. Kontemplatives kompetentes Haa-
reschneiden, das sich mit einem Einkauf 
beim Bio Meier kombinieren lässt.

Rapunzel Liv Antonson aus Brugg reicht dem Prinzen (Lukas 
Kuprecht aus Brugg) den Zopf.                        (Foto: Tom Aebischer)

Werbegeschenk der speziellen Art.

Termine buchen 
Frauen wie Män-
ner bei Malicas 
«el mono» unter 
076 383 58 28

Ihr Partner für Strom

Lupfig . Schinznach-Dorf
056 464 66 66

Leutwyler Elektro AG 
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten!

www.leutwyler-elektro.ch
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- Steildächer
- Flachdächer
- Reparaturen
- Gasdepot

Sommerhaldenstr. 54        Tel. 056 441 41 73
CH-5200 Brugg                  Fax 056 441 41 82

www.wuethrich-bedachungen.ch

www.muehlescherz.ch    Tel.056 464 40 30 

 
Altbewährt und neu entdeckt! 
 

Kirschenstein Kissen, Traubenkern Kissen 
 

Futter & Zubehör für Hunde, Katzen und Co. 

 
 

Lupfig  Tel. 056 450 01 81

SANIBURKI
www.saniburki.ch

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 25. Mai 2018 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind an:
Regional, Seidenstrasse 6, 
5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

www.cnc-cosmetics.ch

All About Beauty

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Kryolipolyse

• Med. Fusspflege

• Nagelkosmetik

• Haarentfernung

• Zahnbleaching

• Permanent
   Make-up

24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch
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Fusspflege-
Praxis

Yvonne Hof 
dipl. Fusspflege-Pedicure

In der
Brugger Altstadt
Spiegelgasse 16

5200 Brugg
Telefon 056 441 81 73 
Mobile 076 325 79 25

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 18 Uhr
Dienstag bis Freitag
8 - 11 und 13 - 18 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Das Regional-Super-Rätsel
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, sich hier zu sehr günstigen 
Konditionen zu präsentieren, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

oder melden sich per Mail:
info@regional-brugg.ch

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Sie werden
beraten und
betreut von

Stapferstrasse 2 

5200 Brugg
Telefon 056 442 98 11
Telefax 056 442 98 22
info@aurix.ch
www.aurix.ch

5200 Brugg
Tel. 056 441 69 49
Aegertenstrasse 5

Gipsergeschäft
Trockenbau
Aussenisolationen
Fassadensanierungen

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Lösungswort:
1 2 3 4 5 6 9

10
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11 12 13
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Qigong 
Süssbach Pflegezentrum / Saal 2 
Fröhlichstrasse 9, 5200 Brugg 

 

„sanfte-klaenge“ 
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit 
Gesundheitsmanagement 
Dana Möbius-Lüke 
www.sanfte-klaenge.org 
Tel.:  078 625 67 12 
Mail: dana.moebius@sanfte-klaenge.org 
             
 

jeweils Dienstag, 08:00 – 09:00 Uhr 
 traditionelles Qigong – verständlich erklärt, eine 

Kombination aus europäischen und fernöstlichen 
Methoden der Gesundheitsförderung / laufender 
Kurs, Einstieg jeder Zeit möglich 
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choose your best Deal

Profitieren sie,  
wie sie wollen.

Ein neuer JAGUAR ist jetzt so günstig, wie Sie ihn wollen. Wie möchten 
Sie gern profitieren? Von der Prämie auf sofort verfügbare Modelle, 
der Neu wagen prämie oder dem attraktiven Top-Leasing?

Wir beraten Sie gern persönlich.

www.gebrmeierag.ch

Profis im 
Roooooohrleitungsbau

4

AARBRUGG AG 056 460 02 60
Seidenstrasse 3 info@aarbrugg.ch
5200 Brugg www.aarbrugg.ch

VERKAUF  VERWALTUNG  SCHÄTZUNG

Massgeschneidert. 
Persönlich. 
Kompetent.

                Ihre     
      Nummer 1
 für Immobilien-
Dienstleistungen 
 im Kanton Aargau.

seit 
1988

Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man. , 4WD, 150 PS /110 kW, Gesamt-
verbrauch 5.7 l /100 km (Benzin äquivalent 6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie-
effizienz-Kategorie D, Ø CO2-Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER  
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

Der Umwelt zuliebe:
Kompost und Transport

alles an einem Ort
★ Muldenservice
★ Verkauf sämtlicher

Abfallbehälter
★ Häckseldienst
★ Archiv- und Hausräumungen
★ Kranarbeiten

★ Verkauf von Holzschnitzel
★ Sammeldienst: Grünmaterial, Papier und

Karton, Poly-Folien, Polystyrol
★ Kompost-Verkauf (grob und fein)
★ Entsorgungs-Beratung
★ offizielle Sammelstelle f. Kühlgeräte

Büro: Wildischachenstrasse 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Rathausplatz 2 
5201 Brugg 

Tel. 056/441 53 53
forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
→Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Brauchen Sie einen Rahmen für Ihr Fest: 
→Vermietung Waldhaus im Bruggerberg

Für gemütliche Stunden im Garten: 
→unsere rustikalen Gartensitzgruppen 

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Ihr Mail ! 

FORSTBETRIEB

Ihr Partner für 
• Park- und Gartenholzerei
• Brennholz
• Vermietung Waldhaus im Bruggerberg
• rustikale Gartensitzgruppen
• Aus- und Weiterbildung 

an der Motorsäge

Forstbetrieb Brugg
Rathausplatz 2

Postfach 5201 Brugg
Tel 056 441 53 53

E-Mail: forst@brugg.ch

BRUGG

Rohrleitungsbau

www.gebrmeierag.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Das Glück dieser Erde –
liegt auf dem Rücken der Pferde

Auch mit uns haben Sie Glück –
wir lassen Perfektion zurück!

FORSTBETRIEB

Ihr Partner für 
• Park- und Gartenholzerei
• Brennholz
• Vermietung Waldhaus im Bruggerberg
• rustikale Gartensitzgruppen
• Aus- und Weiterbildung 

an der Motorsäge

Forstbetrieb Brugg
Rathausplatz 2

Postfach 5201 Brugg
Tel 056 441 53 53

E-Mail: forst@brugg.ch

BRUGG

Schreinerei Beldi
Rebmosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 

und Glas
• Spezialanfertigungen

Wir wünschen
allen ein tolles
Reiterfest!

Attraktiver Reitsport-Treff im Schachen
Fortsetzung von Seite 1:

056 442 10 55
079 659 64 55

Schulthessallee 7, 5200 Brugg AG

Tel. 056 451 13 07
Fax 056 451 13 08

info@pinkpower.ch

Der attraktive Springarten begeistert Reiter und Zuschauer.

Dass auch diese Amateure und Hobby-
reiterinnen und -reiter Gelegenheit
erhalten, sich im idyllischen Schachen  im
Wettkampf zu messen, ist das Verdienst
des OK der Springkonkurrenz Brugg mit
Mathias Traub aus Remigen an der Spit-
ze. Präsidentin des Kavallerie-Reitverein
Brugg und Umgebung ist  Anita Kuhn
aus Lupfig, die im OK fürs Programmheft
zuständig ist. 
Es braucht dazu unzählige Helferinnen
und Helfer, versierte Funktionäre und
kundige Parcoursbauer (Kurt Riner aus
Zeihen und Otto Baumli aus Holder-
bank), Juroren und Richter bei der Dres-
sur (TD Dressur ist Marlies Kohler-Frey
Hausen), Beizerinnen und Beizer,

Zuckerwatten-(Bild unten) und Biberli-
Anbieter sowie Stände mit Pferde-Devo-
tionalien, um die von den Geissenscha-
chen-Besuchern so geschätzte Atmos-
phäre zu schaffen
In der Reithalle konzentrieren sich der-
weilen die Dressurreiterinnen und -reiter
auf ihre komplexen Schrittprogramme,
die Einblick geben ins faszinierende
Zusammenspiel von Pferd und Reiter –
auch sie verdienen einen Besuch.
Insgesamt werden am Muttertagwo-
chenende vom 9. und 10. Mai 10 Spring-
prüfungen und 7 Dressurprüfungen im
Brugger Schachen ausgetragen. 

Die Prüfungen im Überblick
Auftakt ist am Samstag, 7.30 Uhr, im
Schachen mit der Prüfung 1a (Preis des
KRV Brugg), ein R/N Springen Wert. A
mit ZM über max. 100 cm Hindernis-
höhe. Teil 1b dieser Prüfung (Preis der
Sponsoren und Gönner) wird ab 11.30
Uhr gesprungen. Vorher findet die Prü-
fung 2a (Preis des Gasthof zum Ochsen,
Lupfig) statt. Das R/N-Zweiphasensprin-
gen (Wert. A mit ZM) ist ebenfalls zwei-
geteilt und findet seine Fortsetzung
anschliessend als Preis der Stadt Brugg.
Danach sind ab 16 Uhr zwei Prüfungen
Wert. A mit ZM um den Preis des Jockey
Shop Aarau (bis 75 cm)  und den Preis des
50er Club (bis 80 cm) zu sehen. 
Währenddessen sind am Samstag ab 7
Uhr früh quasi im Stundentakt in der
Reithalle Dressurprüfungen der Katego-
rien FM1 bis FM3 zu sehen. 

Am Sonntag wird im Padock früh, um
7.30 Uhr, um den Preis der Klimavent AG,
Baden, gekämpft. Die Prüfung der Wert.
A mit ZM (B/R) führt über Hindernisse bis
zu 90 cm. Der anschliessende Preis der
Hans Meyer AG, Birr, geht über Sprünge
bis zu einer Höhe von 95 cm (B/R, Wert.
A mit ZM).
Nach dem Apéro gegen 12.30 Uhr wird
der Preis des Gasthof Ochsen, Lupfig, in
Angriff genommen (R/N, 110cm, Wert. A
mit ZM), bevor anschliessend (und absch-
liessend) der Preis der Zehnder AG,
Zürich (R/N) 110 cm, Wert. A mit ZM zur
Austragung kommt. 
Und zum Schluss geht es um den Preis
der Allianz Suisse und der Jost Elektro
AG, Brugg. Das R/N Springen mit Maxi-
malhöhe von 115 cm der Wertung A mit
Zeitmessung ist ein so genanntes Zwei-
phasenspringen. 
Solche Prüfungen (Samstag Prüf 2a und
b; Sonntag Prüf 8) sind auch für Laien
interessant mit zu verfolgen, weil nach
dem Absolvieren des Parcours 1 mit 0
Fehlern über weitere, entsprechend
nummerierte Sprünge gegen die Uhr
weitergeritten werden darf. Da zählen
die Zeit und die Fehler im zweiten Teil
des Springens für die Rangierung.
Eigentlich ist es wie ein direkt im ersten
Umlauf eingebautes Stechen. 
Das am Anlass verteilte Programm gibt
weitere Auskünfte über die Prüfungen,
die Sponsoren, die Startenden und
deren Pferde.

Mehr über Pferde auf Seite 5

Ponyreiten am Sonntag
Immer wieder enorm beliebt ist das
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intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man. , 4WD, 150 PS /110 kW, Gesamt-
verbrauch 5.7 l /100 km (Benzin äquivalent 6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie-
effizienz-Kategorie D, Ø CO2-Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER  
STECKT IN UNSERER DNA.
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Der Umwelt zuliebe:
Kompost und Transport

alles an einem Ort
★ Muldenservice
★ Verkauf sämtlicher

Abfallbehälter
★ Häckseldienst
★ Archiv- und Hausräumungen
★ Kranarbeiten

★ Verkauf von Holzschnitzel
★ Sammeldienst: Grünmaterial, Papier und

Karton, Poly-Folien, Polystyrol
★ Kompost-Verkauf (grob und fein)
★ Entsorgungs-Beratung
★ offizielle Sammelstelle f. Kühlgeräte

Büro: Wildischachenstrasse 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch
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forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
→Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Brauchen Sie einen Rahmen für Ihr Fest: 
→Vermietung Waldhaus im Bruggerberg

Für gemütliche Stunden im Garten: 
→unsere rustikalen Gartensitzgruppen 

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Ihr Mail ! 

FORSTBETRIEB

Ihr Partner für 
• Park- und Gartenholzerei
• Brennholz
• Vermietung Waldhaus im Bruggerberg
• rustikale Gartensitzgruppen
• Aus- und Weiterbildung 

an der Motorsäge

Forstbetrieb Brugg
Rathausplatz 2

Postfach 5201 Brugg
Tel 056 441 53 53

E-Mail: forst@brugg.ch

BRUGG

Rohrleitungsbau

www.gebrmeierag.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Das Glück dieser Erde –
liegt auf dem Rücken der Pferde

Auch mit uns haben Sie Glück –
wir lassen Perfektion zurück!

FORSTBETRIEB

Ihr Partner für 
• Park- und Gartenholzerei
• Brennholz
• Vermietung Waldhaus im Bruggerberg
• rustikale Gartensitzgruppen
• Aus- und Weiterbildung 

an der Motorsäge

Forstbetrieb Brugg
Rathausplatz 2

Postfach 5201 Brugg
Tel 056 441 53 53

E-Mail: forst@brugg.ch

BRUGG

Schreinerei Beldi
Rebmosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 

und Glas
• Spezialanfertigungen

Wir wünschen
allen ein tolles
Reiterfest!

Attraktiver Reitsport-Treff im Schachen
Fortsetzung von Seite 1:

056 442 10 55
079 659 64 55

Schulthessallee 7, 5200 Brugg AG

Tel. 056 451 13 07
Fax 056 451 13 08

info@pinkpower.ch

Der attraktive Springarten begeistert Reiter und Zuschauer.

Dass auch diese Amateure und Hobby-
reiterinnen und -reiter Gelegenheit
erhalten, sich im idyllischen Schachen  im
Wettkampf zu messen, ist das Verdienst
des OK der Springkonkurrenz Brugg mit
Mathias Traub aus Remigen an der Spit-
ze. Präsidentin des Kavallerie-Reitverein
Brugg und Umgebung ist  Anita Kuhn
aus Lupfig, die im OK fürs Programmheft
zuständig ist. 
Es braucht dazu unzählige Helferinnen
und Helfer, versierte Funktionäre und
kundige Parcoursbauer (Kurt Riner aus
Zeihen und Otto Baumli aus Holder-
bank), Juroren und Richter bei der Dres-
sur (TD Dressur ist Marlies Kohler-Frey
Hausen), Beizerinnen und Beizer,

Zuckerwatten-(Bild unten) und Biberli-
Anbieter sowie Stände mit Pferde-Devo-
tionalien, um die von den Geissenscha-
chen-Besuchern so geschätzte Atmos-
phäre zu schaffen
In der Reithalle konzentrieren sich der-
weilen die Dressurreiterinnen und -reiter
auf ihre komplexen Schrittprogramme,
die Einblick geben ins faszinierende
Zusammenspiel von Pferd und Reiter –
auch sie verdienen einen Besuch.
Insgesamt werden am Muttertagwo-
chenende vom 9. und 10. Mai 10 Spring-
prüfungen und 7 Dressurprüfungen im
Brugger Schachen ausgetragen. 

Die Prüfungen im Überblick
Auftakt ist am Samstag, 7.30 Uhr, im
Schachen mit der Prüfung 1a (Preis des
KRV Brugg), ein R/N Springen Wert. A
mit ZM über max. 100 cm Hindernis-
höhe. Teil 1b dieser Prüfung (Preis der
Sponsoren und Gönner) wird ab 11.30
Uhr gesprungen. Vorher findet die Prü-
fung 2a (Preis des Gasthof zum Ochsen,
Lupfig) statt. Das R/N-Zweiphasensprin-
gen (Wert. A mit ZM) ist ebenfalls zwei-
geteilt und findet seine Fortsetzung
anschliessend als Preis der Stadt Brugg.
Danach sind ab 16 Uhr zwei Prüfungen
Wert. A mit ZM um den Preis des Jockey
Shop Aarau (bis 75 cm)  und den Preis des
50er Club (bis 80 cm) zu sehen. 
Währenddessen sind am Samstag ab 7
Uhr früh quasi im Stundentakt in der
Reithalle Dressurprüfungen der Katego-
rien FM1 bis FM3 zu sehen. 

Am Sonntag wird im Padock früh, um
7.30 Uhr, um den Preis der Klimavent AG,
Baden, gekämpft. Die Prüfung der Wert.
A mit ZM (B/R) führt über Hindernisse bis
zu 90 cm. Der anschliessende Preis der
Hans Meyer AG, Birr, geht über Sprünge
bis zu einer Höhe von 95 cm (B/R, Wert.
A mit ZM).
Nach dem Apéro gegen 12.30 Uhr wird
der Preis des Gasthof Ochsen, Lupfig, in
Angriff genommen (R/N, 110cm, Wert. A
mit ZM), bevor anschliessend (und absch-
liessend) der Preis der Zehnder AG,
Zürich (R/N) 110 cm, Wert. A mit ZM zur
Austragung kommt. 
Und zum Schluss geht es um den Preis
der Allianz Suisse und der Jost Elektro
AG, Brugg. Das R/N Springen mit Maxi-
malhöhe von 115 cm der Wertung A mit
Zeitmessung ist ein so genanntes Zwei-
phasenspringen. 
Solche Prüfungen (Samstag Prüf 2a und
b; Sonntag Prüf 8) sind auch für Laien
interessant mit zu verfolgen, weil nach
dem Absolvieren des Parcours 1 mit 0
Fehlern über weitere, entsprechend
nummerierte Sprünge gegen die Uhr
weitergeritten werden darf. Da zählen
die Zeit und die Fehler im zweiten Teil
des Springens für die Rangierung.
Eigentlich ist es wie ein direkt im ersten
Umlauf eingebautes Stechen. 
Das am Anlass verteilte Programm gibt
weitere Auskünfte über die Prüfungen,
die Sponsoren, die Startenden und
deren Pferde.

Mehr über Pferde auf Seite 5

Ponyreiten am Sonntag
Immer wieder enorm beliebt ist das
Ponyreiten, das auch dieses Jahr
vom Reitstall Birchhof, Gebenstorf
angeboten wird. Und zwar am
Sonntag, 10. Mai, 12.30 - 15.30 Uhr.

Gute Luft ist unser tägliches Brot
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weitergeritten werden darf. Da zählen
die Zeit und die Fehler im zweiten Teil
des Springens für die Rangierung.
Eigentlich ist es wie ein direkt im ersten
Umlauf eingebautes Stechen. 
Das am Anlass verteilte Programm gibt
weitere Auskünfte über die Prüfungen,
die Sponsoren, die Startenden und
deren Pferde.

Mehr über Pferde auf Seite 5

Ponyreiten am Sonntag
Immer wieder enorm beliebt ist das
Ponyreiten, das auch dieses Jahr
vom Reitstall Birchhof, Gebenstorf
angeboten wird. Und zwar am
Sonntag, 10. Mai, 12.30 - 15.30 Uhr.

Gute Luft ist unser tägliches Brot

Baden Tel. 056 203 73 73
Rapperswil Tel. 055 211 97 11 

Zürich Tel. 043 321 77 06
www.klimavent.ch

Birchhof-Ponyreiten: Samstag und Sonntag
Immer wieder enorm beliebt ist das Ponyreiten, das auch 
dieses Jahr vom Reitstall Birchhof, Gebenstorf, angeboten 
wird. Und zwar Sa / So 12. und 13. Mai, 12.30 - 15.30 Uhr.

Die Zuschauerinnen und Zuschauer sehen von den Festwirtschaftsbänken aus attraktive  Parcours und ebensolche Sprün-
ge über die einzelnen Hindernisse, deren Höhen entsprechend der ausgeschriebenen Prüfungen fixiert sind.

Pferdesportevent im Brugger Schachen
Spring- und Dressurprüfungen im familiären Rahmen

 
Pferdefutter ...frisch vo de Mühli! 
 

 Hafer, Gerste, Graswürfel, Luzerne Pellets 
 Mühli Getreidefrei Pellets, Mühli Reiskleie Pellets 
 Mühli Pferdekombi mit und ohne Hafer 
 Mühli Mash und Mühli Reiskleie-Mash 

 

 

www.muehlescherz.ch    info@muehlescherz.ch    Tel. 056 464 40 30     

Das Pferd ist, was es isst
Einzelfuttermittel frisch von der Mühle Scherz

Der Fütterungsbedarf ist bei den Pfer-
den so individuell wie ihre Rassenviel-
falt. Das Wohlbefinden der Pferde hängt 
zum grossen Teil von einer intakten 
Darmflora ab. Eine kontrollierte Futter-
qualität trägt dazu bei, die Tiere gesund 
und leistungsfähig zu halten. Pferdefut-
ter aus der Mühle Scherz (Bilder unten) 
tragen dazu wesentlich bei.

Die elementaren Bedürfnisse der Pferde 
sind eng verknüpft mit ihrer Entwick-
lungsgeschichte. Aber erst die Kennt-
nisse des empfindlichen Verdauungsap-
parates machen dem Pferdehalter klar, 
wie wichtig die Fütterung für die Pfer-
degesundheit ist.
Neben der enzymatischen Verdauung 
verfügt das Pferd über die Möglichkeit, 
für uns Menschen unverdauliche Faser-
stoffe in seinem Dickdarm mit Hilfe 
unzähliger Mikroorganismen in Energie 
umzuwandeln. Eine nicht optimale Füt-
terung kann in vielen Fällen die Ursache 
für Beschwerden sein. Das Immunsystem 

leidet – und der Stoffwechsel kommt selbst bei kleinen Anläs-
sen aus dem Gleichgewicht. Erkrankungen aufgrund von 
Stoffwechselstörungen häufen sich. Deshalb ist es sinnvoll, die 
Pferde mit Einzelfuttermitteln, entsprechend ihrem Bedarf, zu 
füttern. Ergänzend braucht es die passende Vitamin- und 
Mineralstoffversorgung. Die Futtermenge der Futterrationen 
setzt sich zusammen aus dem Erhaltungsbedarf sowie dem 
jeweiligen Leistungsbedarf, sei es für den Freizeit-, Sport- oder 
Zuchtbereich.
Gerne hilft die Mühle Scherz AG (als Betrieb bereits in der 5. 
und 6. Generation gemeinsam geführt), individuelle Futter-
lösungen für individuelle Pferdebedürfnisse zu finden. 
Im Angebot sind Mühli Scherz-Einzelfuttermittel, Spezialre-
zepturen (div. Mischfutter mit und ohne Zusätze oder getrei-
defrei), Mühli Belohnungswürfel, Kräuterleckerli getreidefrei, 
Mühli Pferdekombi ohne oder mit Hafer, Mühli Robust, Müh-
li Turbo, Mühli Mash, Mühli Reiskleie-Mash getreidefrei, Müh-
li Swisscobs, Mühli Cavallo Raufutterbriketts und individuelle 
Kundenrezepturen, ab 500 kg.
Im erweiterten Sortiment finden sich Ergänzungsprodukte 
wie Mineralstoffe und Vitamine, Kräuter und Zusätze, Ein-
streu oder Pflegeprodukte. Auch diverse Marken wie 
AGROBS, St. Hippolyt, Marstall sind im Angebot.

Mühle Scherz AG, Mühle 18, 5246 Scherz, Tel. 056 464 40 30
info@muehlescherz.ch / www.muehlescherz.ch

(rb) - Für Liebhaber des natürlichen 
Bodens ist das Geläuf im Brugger Gei-
ssenschachen, die einmalige Atmo-
sphäre rundherum – diese brachte dem 
Springplatz Brugg einst den Titel des 
besten Concoursplatzes der Schweiz 
ein – und die Möglichkeit, die einzel-
nen Prüfungen hautnah zu erleben, 
immer noch das Highlight im Pferde-
sport. Heute sind es nicht mehr die 
Internationalen CSIO's, sondern famili-
äre Vereinsspringen, die am Mutter-
tagswochenende die Leute in den 
Schachen strömen lassen.
Auch dieses Jahr hat der Kavallerie-Reit-
verein Brugg und Umgebung für Sams-
tag, 12. und Sonntag, 13. Mai attraktive 
Prüfungen ausgeschrieben. Bereits am 
Freitag wird das Vereinsspringen durch-
geführt; am Samstag sind in der Reithal-
le auch noch sechs Dressurprüfungen 
auf dem Programm. Da lassen sich zwi-
schen 8 und 13 Uhr Charakterpferde 
beim Dressurritt beobachten.

dem Preis der Hans Meyer AG Birr (B / 
R 95, Wert. 2 Phasen mit ZM im 2. 
Umgang). Am Nachmittag ist ab 13 Uhr 
der Preis der Zehnder AG Zürich (R/ N) 
110; Wert. A ZM) im Gange. Die 
anschliessende Prüfung 14, der Preis 
der Siegler Automobile und Westfalia-
trailer.ch, wird für regionale und nati-
onale Reiter über max. 115 cm Hinder-
nishöhe ausgetragen. Der Modus: Wert 
A ZM mit Siegerrunde. 
Sowohl die Festwirtschaft als auch das 
Ponyreiten und Schleckereien an ver-
schiedenen Ständen locken Pferdebe-
geisterte in das Pferdeparadies Scha-
chen. Die Organisatoren mit Mathias 
Traub an der Spitze freuen sich auf 
viele interessierte Besucherinnen und 
Besucher.

Die einzelnen Springprüfungen
Am Samstag, 12. Mai, geht es um 8 Uhr 
los mit dem Preis der Lose Transport AG 
(R/N 100, Wertung A mit Zeitmessung), 
gefolgt vom Preis der Stadt Brugg  (R/N 
105 (2 Phasenspringen mit ZM in der 2. 
Phase). Der Preis der Klimavent bringt 
um 13 Uhr (Sen 100, Wert. A /ZM), 
gefolgt von den Prüfungen 4 + 5 für den 
Preis des Ochsen, Lupfig (Sen 110 + Sen 
115, Wert. A, ZM). Gleich anschliessend 
geht es um den Preis der Seniorenverei-
nigung SVSCR (Sen 105, Wert 2 Phasen 
A mit ZM). Anschliessend sind in den 
Prüfungen 7 + 8 die Sen 110 und 115  
(Wert. 2 Phasen A mit ZM) an der Reihe, 
bevor ab 18 Uhr die beiden Preise der 
Horsegarage AG, Birmenstorf (B75 und 
B80 (Wert. A mit ZM) das Samstagpro-
gramm beschliessen.
Mit dem Preis des Heizteam Savaris 
Brugg (B / R 90, Wert A mit ZM) wird 
am 13. um acht Uhr der Sonntag einge-
läutet. Es folgt die Prüfung Nr. 12 mit 
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sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Bunte Stadtfest-Beizer gesucht
Jetzt geht es los mit «Verfärbt»

«Verfärbt» soll es werden, das Brug-
ger Stadtfest 2019, für das noch viele 
«bunte Hunde» gesucht werden.

Offene Gartentür        
                                                                                                                                               

Freitag, 11. Mai  08.00 - 18.00 Uhr       
Samstag, 12. Mai 08.00 - 16.00 Uhr      
Sonntag, 13. Mai 13.00 - 17.00 Uhr       
Führungen um 13.30 Uhr                     
Gartenkunst, Gartenkaffee und mehr        
10 % Rabatt auf Pflanzen     
                                                                                                                                                  

Infos: dieerlebnisgaertnerei.ch             

!
! ! grösstes Angebot an
!   Bio-Pßanzen der Schweiz

Endlich ist es so weit! Der Startschuss für den Anmelde-
prozess ist gefallen. Ab sofort können interessierte Verei-
ne oder Gruppen Nägel mit Köpfen machen und sich für ihr 
Engagement am Stadtfest Brugg 2019 anmelden. 

Das Organisationskomitee möchte alle Besucherinnen und 
Besucher «verfärben» und sie in eine verfärbte, schräge 
Welt eintauchen lassen. Während zwei Wochenenden vom 
23. bis 25. und vom 30. August bis 1. September 2019 wird 
zwischen den Häusern der Altstadt und um das alte Stadt-
zentrum herum buntes Treiben herrschen.
Um dieses Vorhaben umsetzen zu können, sind die Organisa-
toren auf viele Beizenbetreiber, Partner oder Künstler ange-
wiesen, die mithelfen, Brugg in eine farbige, fröhliche und 
aufgeweckt verfärbte Festlandschaft zu verwandeln.
Rauchende Köpfe, viel Fantasie und Kreativität sind ge-
fragt, um eine tolle Beiz auf die Beine zu stellen. Die Bei-
zen gestalten durch ihre Bauten und Dekorationen diese 
farb-fröhliche Zauberwelt massgeblich mit. Regionale Ver-
eine, Organisationen, Gewerbe oder private Gruppen kön-
nen sich kreativ ausleben und ihre spannenden Ideen am 
Fest umsetzen. Wer gerne mitmachen möchte: einfach den 
eigenen Verein oder seine Freunde für ein gemeinsames 
Stadtfest-Projekt überzeugen!
Alle Informationen zum Thema Gastro-Standplätze und Be-
trieb sowie das Anmeldeformular sind ab sofort auf www.
stadtfest-brugg.ch zu finden (Klick auf die Schere). Bei Fra-
gen: festbetriebe@stadtfest-brugg.ch

Neuer Leiter für 
Schulheim Effingen

Der Stiftungsrat des Schulheims Effin-
gen hat Roger Willen (Bild) zum neu-
en Heimleiter ernannt. Dieser tritt am 
1. September 2018 die Nachfolge von 
Hans Röthlisberger an. Die Wahl von 
Roger Willen wurde nötig, weil der 
ursprünglich gewählte Nachfolger 
infolge eines Unfalls das Amt nicht 
rechtzeitig antreten kann.
Roger Willen ist Sozialpädagoge mit 
Weiterbildung zum Gewaltberater/
Gewaltpädagogen und zum Sozialar-
beiter. Er arbeitet zur Zeit als Abtei-
lungsleiter Feuerwehr und Chef der 
Berufsfeuerwehr Basel. Vorher war er 
etwa Sozialpädagoge im Arxhof, Nie-
derdorf, Leiter Schulsozialdienst Be-
zirk Rheinfelden, Lehrer und Praxisdo-
zent an der FHNW Olten. Er kennt die 
Problematik von Knaben und Jugend-
lichen mit erheblicher sozialer Beein-
trächtigung und ist erfahren bezüg-
lich Beziehungsarbeit und Führung.

Brötliexamen Eigenamt: Freie Sicht auf vier Elemente«Das muss noch zelebriert werden»
Habsburgschiessen: Im 2019 heisst es zum letzten Mal «Feuer frei!»

(msp) - Endlich ohne Dauerregen und ohne die 
Sicht trübende Plastikhüllen geriet der diesjähri-
ge Umzug durch Birr und Lupfig zum prachtvollen 
Farbenrausch. Dennoch waren Schirme aller Art 
omnipräsent – als Symbol für das Element Wasser. 
Flauschige Wolken, lange bunte Bänder und Wind-

räder aller Art luden die Luft, respektive den Wind, 
auf ein Spiel ein. Dazwischen funkte jedoch eine gan-
ze Armee von brennenden Feuerkindern (Bild links), 
sodass Mutter Erde (Bild rechts Mutter Erde alias Co-
rinne Prowe, Gesamtschulleiterin Birr) rasch ihr Volk 
aussandte, den Boden nutzbar zu machen.

(msp) - Rund 450 Schützen sowie ein gu-
tes Dutzend Ehrengäste aus Politik, Mili-
tär und Schiesswesen nahmen am seit 111 
Jahren stattfindenden Habsburgschie-
ssen teil und legten sich im einzigen Feld-
stand des Kantons Aargau auf die dünne 
Matte. Leise Wehmut kam trotzdem auf: 
Das nächste wird das letzte sein.

«Die Wehmut spare ich fürs letzte Habs-
burgschiessen im 2019», meinte Richard 
Senn beim Empfang der Ehrengäste auf 
dem Schulhausplatz. Kaum einer war 
wohl so oft dabei gewesen, wie der heu-
tige Ehrenpräsident der Schützengesell-
schaft Habsburg. Richard Senn ist schon 
im Jahr 1956, als damals 20-Jähriger, 
frisch ab Rekrutenschule, der SG Habs-
burg beigetreten und war seither unge-
zählte Jahre hinter den «Scheiben» im 
Einsatz, half überall mit und später, ab 
1976, auch beim Einrichten der legendär-
en Boll-Beiz, die jeweils am Vorabend für 
die Dorfbevölkerung geöffnet wird. «Ich 
glaube, ich habe kein einziges Habsburg-
schiessen verpasst in den letzten 62 Jah-
ren», meinte er lachend zu Regional.

Traditionsanlass vor historischer Kulisse
Auch Nationalrätin Corina Eichenberger 
war an Sonntag bereits zum zehnten Mal 
dabei. Nicht nur, weil sie Mitglied der 
Sicherheitspolitischen Kommission ist, 
sondern auch, weil sie sich mit dem Tra-
ditionsanlass vor historischer Kulisse ver-
bunden fühlt. «Das muss noch zelebriert 
werden», meinte sie, griff zum Gewehr 
und liess sich von OK-Präsident Oberst 
Adrian Boller instruieren. Derweil erklär-
te Landammann Alex Hürzeler, selber ak-
tiver Schütze, es sei ihm eine Ehre, hier zu 
sein. «Mit dem Habsburgschiessen geht 
nun leider bald eine schöne Tradition zu 
Ende.» Auch Nationalrat Thierry Burkart 
bedauerte dieses Aus. Die Konstellati-
on historische Burg, Feldstand, freund-

schaftliche Kontakte bei Suppe mit Spatz und Cremeschnitte 
machten für ihn die Einzigartigkeit des Habsburgschiessens 
aus. Wie sagte Grossrat und Festredner Titus Meier? «Auch 
wenn es allenfalls später einmal eine Art Habsburgschiessen an 
einem anderen Ort geben würde, so ist doch genau diese Kom-
bination, wie sie in Habsburg nun seit bald 112 Jahren durch-
geführt wird, anderswo nicht möglich.» Nicht von ungefähr 
griffen deshalb Gemeindeammann Werner Rüegsegger und 
Grossratspräsident Bernhard Scholl zur «Armeepistole 46» und 
erwiesen so dem Freundschaftsschiessen ihre Referenz.
Um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen, müsste ein künstli-
cher Kugelfang gebaut werden, was wegen der hohen Investi-
tionen für das Dorf, für nur einen Anlass pro Jahr, nicht zu ver-
treten ist. Der bisherige Erdwall wird nun bis 2020 saniert, weil 
bis dahin Beiträge von Bund und Kanton gesprochen werden.

Am 111. Habsburgschiessen dabei (v. l.): Oberst Adrian Bol-
ler, ESO Kreis 13 und OK-Präsident, NR Corina Eichenber-
ger, Landammann Alex Hürzeler, Grossratspräsident Bern-
hard Scholl und NR Thierry Burkart.
Unten: Optimale Bedingungen am diesjährigen Habburg-
schiessen – selbst der Boden blieb trocken.

Hiesiger Wein: frisch, fruchtig, fein
Weingut Hartmann, Remigen: Viel Publikum an den Tagen des offenen Weinkellers
(A. R.) - Öffnen die Weinbaubetriebe 
der Region ihre Kellertüren, findet 
dies jeweils grossen Anklang – letztes 
Wochenende zum Beispiel bei Ruth 
und Bruno Hartmann, deren Anlass 
auch überregionale Ausstrahlung ge-
noss. «Immer mehr Leute schätzen 
unsere frischen, fruchtigen und gut 
strukturierten Weine», freute sich 
Bruno Hartmann über das anerken-
nende Feedback der Gäste.
Dieses zeige nicht zuletzt, dass man 
im Keller auf dem richtigen Weg sei, 
so der Selbstkelterer. Bestätigt wur-
de dies etwa von Daniel Burger aus 
Gebenstorf, der beim Regional-Be-
such gerade Sauvignon-blanc und 
Unicus – «meine beiden Lieblings-
weine» – ins Auto verlud: Der Weisse 
komme exotisch-elegant, der Rote 
mit wunderbar vielschichtigem Bou-
quet daher.
Apropos Unicus: Diesen haben Fabi-
enne Knobel aus Zeihen und Jeanet-
te Haller aus Lenzburg zusammen 
in der Linde Fislisbach ausprobiert 
– und für so gut befunden, dass sie 
die beliebte Cuvée quasi am Ort der 
Entstehung verkosten wollten: im 

Barrique-Keller (Bild), wo in den Eichenfässern auch Zwei-
gelt, Cabernet Jura oder die Blauburgunder-Spätlese aus 
der Sommerhalde Villnachern reifen.
Für allgemeine Zuversicht sorgte auch: Die Reben und da-
mit der Jahrgang 18 würden gedeihen, dass es eine Freude 
sei, meinte Bruno Hartmann, und möglicher Frost sei nach 
menschlichem Ermessen überstanden – «da müsste schon 
irgendwo ein Vulkan ausbrechen und die Erde verdunkeln», 
schmunzelte er.

Fabienne Knobel, Goce Bukushovski und Jeanette Haller (v. l.) 
mit einem Prosit auf authentischen Genuss an ebensolchem 
Schauplatz.

Erfolgreicher Frühlingsmarkt im Zentrum 
Windisch – and the Show goes on

«Das ortsansässige Gewerbe unterstützen wir bei seinen 
Bestrebungen, Windisch als attraktiven Standort weiterzu-
entwickeln»: So lautet nicht nur eines der Legislaturziele, 
nein, der Gemeinderat hat mit dem «Frühlingsmarkt» im 
Zentrum auch gleich Nägel mit Köpfen gemacht. 
Erfreulich, dass die Gemeinde den Frühlingsmarkt von 

Vierter Frühlingsmarkt in Effingen
Am Samstag, 12. Mai, von 10 bis 17 Uhr, freuen sich 
Marktfahrer und die organisierende Damenriege, ein 
interessiertes Publikum zum vierten Effinger Frühlings-
markt einzuladen. Es ist gelungen, wieder ein reichhal-
tiges Marktangebot zusammenzustellen. Feilgeboten 
werden unter anderem Stricksachen, Selbstgenähtes, 
Spielsachen, Magenbrot, Käse, Honig, Steinvögel, Blech-
kunst, Korbwaren, Wurstwaren, Trockenfleisch, Brot, 
Zöpfe und Gebäck, Setzlinge, Floristik, Tupperware und 
vieles mehr. In der Turnhalle können ein gluschtiges Mit-
tagessen, eine Wurst vom Grill und feine Tortenstücke 
genossen werden. 

Schulheim Schloss Kasteln:
Zirkus Wunderplunder zu Gast

Am Mittwoch, 16. Mai, gastiert der Zirkus Wunderplunder 
(www.wunderplunder.ch) auf dem Areal des Schulheim 
Schloss Kasteln mit dem Theater-Programm «Robin Hood». 
Kinder ab 7 Jahren, Jugendliche und Erwachsene sind zu 
dieser Abendvorstellung herzlich willkommen. Am Frei-
tag, 18. Mai, präsentieren die Kasteler-Kinder ihr während 
einer Woche eingeübte Zirkus-Programm um 13.30 Uhr 
und um 18.30 Uhr. Alle Altersgruppen sind herzlich will-
kommen und geniessen eine abwechslungsreiche Darbie-
tung. Der Eintritt ist frei (Kollekte).

Dampfschiff Brugg: Funkbar
Diesen Freitag, 11. Mai, geht im Dampfschiff die  FunkBar 
über die Bühne. Mit dabei: DJ Discolino & DJ Dispenser & 
Resident DJ Soul Seduction. Funk, Soul, R&B, Disco-Funk, 
Legendäres und Neues - strictly funky.
Bar offen ab 20 Uhr. 12.– / 10.– (Member/Legi).

anfangs Mai mit 8 Marktfah-
rern bei herrlichem Markt-
wetter starten durften. Das 
Angebot reichte von Blumen 
über Gewürze und Tee, 
Dekorations-Accessoirs, kos-
metischen Produkten, Brot 
und Gebäck bis hin zu Gemü-
se- und Fleischprodukten, 
wobei sich vorwiegend hei-
mische Betriebe als Markt-
fahrer betätigten. 
Nicht nur, dass reges Interesse 
bei den Marktfahrern herrschte, der «Marktplatz» im Dorf-
kern Windischs wurde von erfreulich vielen Bürgern besucht. 
Nach dem geglückten Start finden die nächsten Märkte «Vin-
donissamarkt» am 26. Mai und der «Sommermarkt» am 23. 
Juni statt. Die Termine für die zweite Jahreshälfte wird die 
Gemeinde demnächst fixieren, so dass ab der Sommerpause 
(Juli) hoffentlich erfolgreich diese Gmeinde-Märkte weiter-
geführt werden können.

Odeon Brugg: Merz liest Merz und Merz
Am Donnerstag, 17. Mai, 19 Uhr, wird Klaus Merz (1945) 
Gedichte aus seiner Werksausgabe sowie aus seinem jüngsten 
Band Helios Transport lesen. Im Gepäck mit führt er auch Zwi-
schenland, die Gedichte von Martin Merz (1950–1983), durch 
die er seinen früh verstorbenen behinderten Bruder – erin-
nernd – zur Sprache bringen wird. Merz wurde für sein Werk 
vielfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Aargauer und 
dem Solothurner Literaturpreis, in Deutschland mit dem Her-
mann-Hesse-Preis und dem Friedrich-Hölderlin-Preis.
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